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ermas und dıe Offenbarung des eITUus ehörten Wenn Ian die tatsäch-
lıche Verwendungs Intensı1ität und SOMmMıIt auch den jeweınlgen ang des zıiıer-
ten Buches insbesondere Hermas 1st sehr umfangreich!) mıt berücksichtigt (wıe
ich das TMEC1NCIN oben genannten Buch getlan habe, dort Kap V]). sieht Ian

aber deutliche Unterschiede.
Schröter welst darauf hın, dass der Begriff ‚Kanon  .. anfangs noch nıcht auf dıe

neutestamentlıchen Bücher angewandt wurde, sondern auftf .„die zentralen nhalte
des CATIS  ıchen aubens’ ,  .. qaut ‚verbindliche ormen die auftf den anerkannten
en basıeren" Hıer ing CS > als ein1ge Schrıiften ANlCc1-

kannt und auf deren Grundlage danach Inhalte/Normen definıiert worden An
anderer Stelle ing 6S umgekehrt 1UN „1SU cd1e dee anons Be-
SIND des Christentums den zentralen Glaubensinhalten ausgerichtet und 1Ird
auf dieser rundlage dann auch auf Chrıfiten angewandt die MmMI1t diesen nnNalten
vereinbar $ind““ AT rundlage olchen Glaubensregel als dem Ka-
NON wurden dann spater manche Evangelıen als apokryph erklärt ber
WEeNN diese „apokryph werdenden Evangelıen erst spater entstanden
Zeıtpunkt, qls das Vierer-Evangelıum bereıts Nl etiwa Jahrhundert fes-
tem gottesdienstlichem eDrauc stand dann erklärt alleıne das C111 Ögern,
solche bisher unbekannte Evangelıen zusätzlich aufzunehmen.

DIie Unterscheidung zwıschen Kern und Rand INa hnlıch WIC beım NT-
Kanon auch 1NDI1C auf ext und den hıstorischen esus hılfreich SC1II

Wenn uns dıe Evangelıen (trotz mancher Unschärfen etauls nahe den NIS-
torıschen Jesus heranführen dann verlert die etonung, dass WIT „ IU diese
Evangelıen en und niıcht dıie historıischen Ereign1isse selbst Bedeutung
Schröter hält das Bemühen für erfehlt, „„den esus hınter der 1€e€ der
Überlıieferungen finden‘“‘ das SCI CIM ablelal angemMeSSCHNCI Versuch‘““ „CINCN
einheıitlichen Ausgangspunkt der Überlieferung CIU1LCIECNN, den CS NIC gegeben
hat““ Der Ausgangspunkt für die 1 den Evangelıen festgehaltene Überlhie-
erung ist der historische Jesus und diesen hat ON sehr wohl egeben, Gott SC1

Dank!
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Der große Wermutstropfen VOTWCE Der mıiı1t 5Spannun Band d1eser
Theologie wırd nıcht erscheinen! Der unterdessen 82 jährıge 1lcken C1-

klärt Vorwort dass das vorgerückte Alter e angekündigte Erarbeıitung
historisch kritischen Geschichte der historisch kritischen EXCQCSEC nıiıcht mehr
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zulasse und GT diese Jüngeren ollegen überlassen möchte. Eın ufruf, der hof-
enNiI6 möglıcher karrıerehindernder Wırkung eines olchen Buches nıcht
ungehört bleibt

Der vorlhiegende Band Sschh1e also den zweıten Teıl und das gesamte Werk
nach s1ehben ahren Arbeit ab Der erste e1lbanı wurde hler bereı1ıts besprochen
(vgl Whıte. JETINH3 2008 und enthielt die fundamentalen Ausfüh-
IUNSCH über den Kanon, die eigentliche Theo-logıe, Gottes Heilsvollendung 1m
ırken und esSCHIC Jesu, insbesondere 1mM :EOd und der Auferstehun VON Jesus
und über den eılıgen (Gje1lst „Der au  6 dieses Teılbandes fährt daher mıt
„Kp V{ Das Evangelıum und se1ne Boten  co weilter und espricht in den erble1-
benden 1() apıteln „DIe Taufe als ntegra. chrıstliıchen Lebens“ den ‚‚CUu>=
charıstische(n) Mahlgottesdienst als Mıtte des Lebens der Kirche‘“‘ (VUD ADas
Wesen der rche  C (1X0): den „heilsgeschichtliche(n) Horızont der rche  .. (X)
die „Bedeutung des Gesetzes für die Christen“‘ (Al), „„Das Bleiben der Kırche 1ın
der ahrheı des Evangeliums“ „Das Bleiben der Kırche 1m ebet“‘ (AUIL),
„Schöpfung und 1t“ die ‚Endzeıtlıche Heıilsvollendung und Jüngstes
Gericht die Eschatologie des Neuen Testaments‘‘ XV) und in einem kurzen
Schlusskapitel (nochmals) „Der dre1i-eine tt“ es Kapıtel regt ZU
Mıtdenken und konstruktiven espräc und verdiente eine eingehendere Be-
sprechung. Hıer mMUussen ein1ge Hınweise allgemeiner enüugen und können
WEeI1 TIThemen eingehender besprochen werden. ONn die Überschriften machen
CUINC. dass die ogroße Klammer dieser Theologie die Ekklesiologie, oder bes-
SC das en der Kırche 1st. Das „Evangelium“ 1S{ „Gemeinde schaffende

die Taufe 1st nıcht 1UTr indıvidueller ugangz ZU) Christsein, sondern Eın-
gliederung in die TC und das Herrenmahl bıldet die Mıtte des Lebens der
C Diese Gruppierung der Themen (zusammen mıiıt dem „Fundament‘‘ VON
e1lban: 1st prägnant stark und begrüßenswert. Dadurch 1rd dıe
In natürlichem Anschluss als Unterpunkt des apıtels ‚„ T’aufe‘‘ (Z Chrıistlıche
Sexualethik: Abkehr VON Götzendienst) behandelt. Auch die rage nach der
Möglichkeit e1Ines Verlusts des Heıls wırd in diesem usammenhang exegetisch
und seelsorgerlich einfühlsam erläutert und grundsätzlich ejah Entsprechen{indet 1m Kapıtel ZUT Eschatologie AXV) dıe Ööglıc  el eINes doppeltenAusgangs ın Endheil und Endgericht, wobel au dass eindeutiger Worte
Von Jesus und Oftfbh () das ema vornehm Üre Schweigen UMSAaANSCHırd Oder Unter der Überschrift „heilsgeschichtliche(r) Horizont der Kırche‘“‘
Ird das Verhältnis der Kırche ZU Judentum thematıisıiert und festgehalten,dass alle rtchen nıcht 1Ur verpflichtet SInd, „Jeglichem „Antısemitismus‘‘
wehren‘‘ und „dıe VON (jott ausgesprochene rwählung sraels als| „unwıderruf-
lıch‘“‘ anzuerkennen mıt VerweIls auf Röm sondern dass diese Ver-
pflichtung auch dıie Bıtte und Eınladung dl alle en umfasst, „SICH der Eın-
sıcht überzeugen lassen. dass 6S eben der einz1g-eine (jott sraels ist, der 1m
Sühnetod und In der Auferweckung des ess1as Jesus se1ın erwähltes Olk und
darüber hinaus alle Menschen AUus ünde, Tod und Verderben erITrettel hat‘““
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berraschend und doch VO euen JTestament her erfrischend assend 1ST CH4

C1SCNCS Kapıtel ZUTI „Bleıben der IC Gebet‘“ e1 1SE dieses .„„Bleıben
auch anderen tellen betont und eutlıc. dass 6S allem C111

lebendiges Chrıstseın, echte Beziehung (Gjott und geistlich gesundes
Kirchenwachstum geht, Urc das (jott alltäglıchen obpre1s verherrlicht
1Ird Das Kapıtel über dıe Bedeutung des esetizes für dıie Chrıisten fasst dıe
bereı1ts ersten Band Joh und Paulus gemachten Ausführungen

und führt treffender eIise cdie bleibende Bedeutung des Gesetzes
ottes AUus

Nun exemplarısc CINLSCS den tärken und Schwächen der Kapıtel über dıie
Taufe und über das Bleiben der Kırche der Wahrheıit

Neutestamentlich unzweifelhaft richtig und betont dass die vange-
lıumsverkündıgung und ihre Annahme (ilauben des hören-
den Menschen die der asser) L’aufe Z Abschluss kommt T1S 1S[

nıcht automatısch sondern ird und €e1 spielt die auTie CL ent-
scheidende und wıird Z „Integral christlichen Lebens‘‘ Das bedeutet
Sar „Die aultfe 1s dıe nachösterliche Weılse des Kıntrıitts dıe Jünger-
nachfolge Jesu  .. Z SIC umfTfasst also auch Jebenslangen Gehorsam und Ethik!
Das Kapıtel mündet er folgerichtig dıe Themen LIeDe: emMu! Sexual-

us  z aus
betont mehrmals die sakramentale Dimension der aufe, SIC hat „realsym-

Olısche Bedeutung“ 19) Kr erklärt aber 9 Was ST damıt meıint
WIN Hre die sichtbare Handlung dıe unsiıchtbare Wiırklichkeit ewiıirkt BC-
genwarlıgt und ihr Anteıl gegeben?) auch WEeNnN betont der Heılıge (Gje1lst
1ST der die ‚„„‚sakramentale Wirklichkeıit der Taufe* 24) ausmacht Ist der Begr1iff
‚„5Sakrament“ für dıe auTtfe und Abendmahl auch die Kırche habe ‚„„‚sakramenta-
(n C‘hara: VO euen Testament her überhaupt aANSCHMESSCH denn 1SE
nıcht umgekehrt zuerst der Glaube. das Ge1isteswirken das Abwaschen der
ünde, das terben des alten Menschen dıie eugeburt nnern, erzen des
Menschen Jer Hes 26) entscheidende Realıtät VO  ’ (5ott her die dann nach
en wirkt und sich konkret der (von Menschen durchgeführten) Taufe
Bert”? Ist tatsächlıc ‚„„das Taufgeschehen“ das A der Sprache der Urkirche
häufig als „Neuschöpfung” (2 KOr / ea an oder eugeburt Urc den eiılıge
Gelst bezeichnet 6 20) wird? Das Taufgeschehen, dıe sıchtbare andlung, der
Rıtus? Will Paulus Kor 11 tatsächlıc WIT 9 9- der autle SC-
recht geworden” 25) en cdhe Realıtät der Kor beschriebenen (Ge-
me1ıinschaft mi1t Chrıistus wirklıch VON der Taufhandlung her e12 nıcht SC
rade KOor 12 13 dass dıe christlıche aılie entscheidend „Geıistes -Taufe und
erst zwelıter Linıe Wasser-Taufe ist? Wohl verstanden Ich begrüße gerade
angesichts mancher Beobachtungen freien und freikirchlic evangelikalen
(jemelnden 1lckens Insıstıeren auf dıie Unverzichtbarkeıit und zentrale edeu-
(ung VO  z auTtfe Abendmahl und Kirchenzugehörigkeıt Und natürlich steht dıe
Taufe als Rıtus sehr vielen tellen besonders be1 Paulus unausgesprochen
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Hıntergrund ber VO  ö der Bedeutung und Wırkung der auie INUSS vielleicht
besser WIC V OIl Bullınger beım en formuhert VON der Realpräsenz der
dargestellten Realıtäten ‚dure den eılıgen (je1lst gesprochen werden .„DeSs-
halb hält die Taufe die Erinnerung die unermesslıche ohltat Gottes fest
und STNeHEN SIC Denn inwendig werden WIT wliedergeboren gerein1ıgtl und Von
ott erneuert Urc den eılıgen Gelst außerlich aber empfangen WIT die Be-
äaitıgung der herrlıchen en UL das W asser dem auch JENC herrlichen
en dargestellt und ulns gleichsam augenscheımnlic dargeboten werden.‘“‘
( Helvetisches Bekenntnis Kap 20)

Im 16 auf die rage der Taufe VON ndern erklärt CC dass sich
HL solche Praxıs der fIrühesten eıt weder exegetisch noch historisch aufwe1-
SCI} lässt und die Aussage KOr 14 eher dagegen spricht Ob aber die ıte-
rarkrıtisch gewonnene) Hılfskonstruktion Mk 10 13 16 DIELle Wırklıiıchkei
„CINC Dıskussıion der (judenchrıistliıchen T dıe Zulassung VON Kın-
dern ZUT auTtfe 36) und der (historiısch völlıg spekulatıve Hınwels auftf CL SE
turgıe der 1 aufhandlun bereıits JIh 35) tatsächliıch für die ne chluss-
olgerung reicht (: taufen SCI a1sO doch (spätestens ZUT Abfassung VOoNn

10) „allgemeıne e2e SCWESCH 37 1SLT doch stark bezweifeln
Besonders anregend und ue. 1SL das längere Kapıtel über das „Bleıben

der IC der ahrheit  C dem das Herz des 1SCHNOTIS Rın-
SCcHh die Identität der NC und SCIN nlıegen für CIHN6 echte Okumene und
die Einheit der weltweıten Kırche ıchtbar wırd Dabe]i geht T die rage nach
(apostolischer) Wahrheıit und Vollmacht gegenüber ıIrlehre und alschen ApOoS-
teln Uln die Notwendigkeıt und Wiıchtigkeıit kırchlicher Leıtungsämter und letzt-
iıch die „UOrdnung der L1Lebe“ dıe für das Ausgestalten der Christus DC-
ebenen Einheit der Kırche unverzıchtbar sınd Er plädiert daher auch für e1inN
(evangelisch verstandenes) gesamtkırchliches Hırtenamt das der Nachfolge
PetrIi Irlehre VON der wahrenk der Kıirche abzugrenzen und der Nachfolge
aulı die Hırten der rtskirchen auszuwählen und für ihr Amt SCONCNH und be-
vollmächtigen habe Kın Beıtrag, der angesichts gegenwarltıger Dialoge
über das Petrusamt des Papstes unbedingt angeregiem espräc. und ZAl- und
WiderspruchD wIird Was kann „I’heologie des Neuen Jesta-
ments  C Besseres DASSICICN e1 s1ieht aufgrund VON Joh 21 S 2 der Ab-
lösung des Petrus Urc den ‚„„Gelıebten Jünger“ gerade Johannesevangelium
den bleibenden Auftrag und Dienst als TC der Wahrheit des Evangelıums

leiben Das Jesuszeugn1s bleıibt als Geschichte VON Jesus VOoNn nfang bIıs AUT

Auferstehung und rhöhung der zentrale der Heılsbotschaft und des (ilau-
bens derT und diese Verkündıigung Menschen ZU Glauben
Jesus als Gottes Sohn und ewiırkt das HEVLs en IHE die Kraft und Olis
macht des eılıgen Geistes!

Wılıe schon e1lban:! beschlıeßt jedes Kapıtel mıt oder
Art Doxologıe. Damıt wıll (S4: ausdrücken, dass „alle HÖTrT- und enkwege

der Theologie des Neuen LTLestaments den staunenden _Oobpreı1s des Myster1-
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Un  N der He1ilswege des drei-einen (jottes”” münden. Dazu rag 1lckens
Werk unzweifelhaft be1 und dazu bleıibt eigentlich 1Ur Amen!

Jürg Buchegge&Mül er
Tom ng Warum Christ eın Sınn macht, AdUus dem Englischen VON Raıner
Behrens, ahr/Schwarzwal: Verlag der St.-Johannis-Druckerei, 2009, D:
256 S $ 12,95

10om Ng ist weltweiıt einer der einflussreichsten Neutestamentler der egen-
In der ademiıischen Welt ist anderem Urc selne innovatıve Serıie

„Chrıstian Or1ıg1ns and the Question of ekannt geworden, in der bısher
umfangreıiche Bücher über das olk Gottes, Jesus und die Auferstehung AdUus NCU-

testamentlıcher 16 erschlenen S1nd. ugleic schre1ibt rıght, der derzeıt auS-
lıkanıscher Bıschof VOoN Durham 1st, auch Bücher für interessierte Menschen oh-

Spezlalisierun 1m Neuen JTestament. Z/u diesen Büchern gehört auch das VOIl

Ng 2006 verfasste SimplLy Christian in selner deutschen Übersetzung. Das
Taschenbuch 1st eıne Einführung ıIn den chrıstlıchen (Glauben für Menschen, die
erstes oder auch vertieftes Interesse chrıstliıchen CGilauben en Das Buch ist
nıcht W1e e1in Alpha-) Kurs aufgebaut (mıt einer konkreten eıtung persön-
lıchen Schritten 1mM auben), könnte aber sehr gul als vertiefende Ergänzung für
einen olchen verwendet werden. Dennoch wırd be1 er sachliıchen Darstellung
der zentralen nhalte und der LebenspraxI1s der CNN1S  ICHEN elıgı1on deutlich,
dass ng für das Leben als T1S wIirbt Abschließend erganzt der UÜbersetzer
Rainer Behrens das Buch mıiıt elner 20-seıitigen Diskussionsanleitung für e1n-
STUDPCN. Diese orlentiert sıch den 16 apıteln des Buches (Allerdings VOCI-

langt ıne gewlsse Anforderung dıe Ausdauer einer Kleingruppe, sıch 7
Abende lang mıt einem Taschenbuch beschäftigen.)

Das Buch ist in dre1 Teıle untergliedert. Im ersten TEl C  OS eiıner Stimme  ..  9
geht ng vier Sehnsüchten nach, VON denen den Eindruck hat, dass 16 cha-
rakteristisch für den (heutigen) Menschen S1nd. DIie Sehnsucht nach Gerechtig-
keıt, Spirıtualität, Beziehung und nach dem (juten und chönen sind für iıhn
möglıche Hinweise auf (Gott Diese hilfreichen Anknüpfungspunkte werden 1mM
zweıten und drıtten Hauptteil immer wıieder aufgegriffen in dem eze1gt wird,
WI1IeE diese Sehnsüchte in der Geschichte (jottes miıt der Welt eine Antwort finden
können

Teıl WEe1 beschäftigt sıch mıt den Hauptakteuren der „gran Story“‘, der göÖttli-
chen Heilsgeschichte mıt den Menschen. Unter dem Tıtel AIn dıe onne schauen
DIe Story VOIl (jott und der Welt)“ werden Gott, Israel, Jesus und der Heılıge
Gelst beleuchtet. Dabe1 auf, dass rıght sehr auUSTIUNTl1iCc über Israel
schre1ıbt, bevor Sr sıch dem Neuen Testament zuwendet. SO geht Tür ng 1m


